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7. Wahlperiode 

16 . 05 . 75 

Sachgebiet 212 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Egert, Hauck, Dr. Meinecke (Hamburg), Rapp (Göppingen), 
Tietjen, Christ, Schmidt (Kempten), Spitzmüller und der Fraktionen der SPD, FDP 


betr. Jugendalkoholismus 


Die Bundesregierung hat wiederholt bei der Beantwortung von 
Fragen aus dem Deutschen Bundestag - Drucksachen 7/2197, 
A 61 und 7/3089, B 42 - darauf hingewiesen, daß sie bereits 
1972 das „Aktionsprogramm zur Bekämpfung des Drogen- und 
Rauschmittelmißbrauchs" durch spezielle Maßnahmen gegen 
das Phänomen eines zunehmenden Jugendalkoholismus erwei- 
tert hat. Dabei hat die Bundesregierung aber auch klar gemacht, 
daß die Zuständigkeiten des Bundes für Maßnahmen zur Ver- 
hütung des Jugendalkoholismus begrenzt sind - gleichwohl hat 
die Bundesregierung Möglichkeiten, auf verschiedenen Wegen 
dieser Entwicklung entgegenzuwirken. 

Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. a) Wie beurteilt die Bundesregierung - nach den erweiter- 

ten Maßnahmen im o. g. „Aktionsprogramm" - die der- 
zeitige Situation des Jugendalkoholismus und welche 
Hinweise und statistischen Unterlagen stehen ihr dabei 
zur Verfügung? 

b) Läßt sich daraus eine konstante Entwicklung ablesen? 

2. a) Welche Gesetze und Verordnungen regeln oder be- 

schränken den Umgang und das Inverkehrbringen von 
Alkoholika und alkoholischen Getränken insbesondere 
an Jugendliche? 

b) Hält die Bundesregierung diese gesetzlichen Bestimmun- 
gen für ausreichend oder gibt es Anhaltspunkte, die eine 
Novellierung bestehender Regelungen bzw. neue Geset- 
zesinitiativen rechtfertigen würden? 

3. a) Wie beurteilt die Bundesregierung, angesichts ihrer be- 

grenzten Zuständigkeit, die Koordinierung und Durch- 
führung der gemeinsamen Aktionsprogramme von Bund 
und Ländern sowie die Initiativen freier Träger? 
b) Welche Mittel und zu welchen Teilen stellen Bund und 
Länder für Maßnahmen gegen Alkoholsucht und -miß- 
brauch zur Verfügung? 
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c) Hat sich die Zusammenarbeit mit den Bundesländern 
bewährt und welche Mängel gibt es gegebenenfalls? 

4. Gibt es eine Übersicht über die vorhandenen Einrichtungen 
zur Beratung, Behandlung und Nachbehandlung alkohol- 
kranker jimger Menschen und reichen diese aus? Wenn 
nein, was beabsichtigen die Bundesregierung und die Län- 
der zu tun? 

5. Werden mit Unterstützung der Bundesregierung Forschungs- 
programme durchgeführt, die sich mit Ursachen und Ent- 
wicklimg derartiger Phänomene befassen und gegebenen- 
falls welche Konsequenzen werden daraus gezogen? 

6. Sind der Bundesregierung Statistiken und andere Unter- 
suchungen bekannt, die das Problem Jugendalkoholismus 
in gesellschaftlich ähnlich strukturierten Ländern beschrei- 
ben, und wenn ja, ergeben sich daraus nützliche Erkenntnis- 
se für die Situation in der Bundesrepublik? 


Bonn, den 16. Mai 1975 
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